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Telegramme .
-s- Wien , 1 . Jan . Positivem Vernehmen nach hat der

Kaiser dem Grafen Andrafsy den Orden des Goldenen
BließeS , dessen Dekoration ihm heute Morgen zugestcllt
wurde, verliehen.

f Rom, 31 . Dez . Im heutigen Konsistorium überreichte
der Papst den Kardinälen Regnier , Manning , Brossays-
Saint -Marc , Moretti und Pellegrini den Kardinalshut und
ernannte mehrere Bischöfe.

-f Paris , 31 . Dez . In einem Artikel des „Temps"
wird zunächst konstatirt , daß durch die Einsetzung des neuen
Kabincts eine sofortige Aufhebung des gespanntm Verhält¬
nisses zu Deutschland und Italien herbeigeführt sei und da¬
ran folgende Ausführung geknüpft : Die französische Politik
erlangt dergestalt die Freiheit ihrer Aktion wieder. Bon
dem Moment an , in welchem die Mächte das Mißtrauen
gegen uns als einen Stützpunkt der ultramontanen Reaktion
aufgegeben haben , sind wir in das gemeine Recht der Na-
tianen , die unter einander ihre gegenseitigen Interessen er¬
örtern. wieder ringetreten . Es besieht demgemäß eine wirk¬
liche Verbindung zwischen der Haltung des neuen Mini-
periums in den religiösen Fragen und der würdevollen Hand¬
lungsweise, welche dasselbe sich bezüglich der orientalischen
Angelegenheiten vorgezeichnet hat. Wir glauben nicht irre
zu gehen , wenn wir sagend daß die gegenwärtige Regierung,
gerade indem sie erklärte , daß sie kein besonderes Interesse
bei der großen Liquidation im Orient geltend zu machen
habe , sich dir Unabhängigkeit ihrer Prüfung vorbehielt , so¬
bald künftig einmal die allgemeinenJnteressen der gemein¬
samen Berathung der Mächte unterbreitet werden. So wird
eS Jedermann einsehen , daß indem Frankreich seine Unab¬
hängigkeit in Beziehung zur Kirche wieder erlangte , es zu¬
gleich seinen rechtmäßigen Platz bei den Beratschlagungen
Europa 's wieder eingenommen hat .

-s- Laudon , 31 . Dez. Lord Beaconsfield hat die Depu-
ltation de» antirusstschen Meetings nicht empfangen , weil er
zu beschäftigt war ; er ließ derselben mittheilcn , daß er bereit
sei, eine schriftliche Kundgebung zu erwägen .

-f Birmingham, 31. Dez. Die stattgehabte Versammlung
der Vereinigung der liberalen Gesellschaften beschloß , daß die
Gesellschaften an allen Orten Meetings abhalten und Peti¬
tionen an da» Parlament vorbereiten sollen , worin sie for-
der» , da» Parlament solle keinem Schritte der Regierung
zustimmen , welcher bezwecken könnte , die Integrität der
Türkei ausrechtzu erhalten und dieselbe vor den Folgen ihrer
Widerspenstigkeit und Mißverwaltung zu retten . Im Falle
die Mediation mißlinge , solle das Parlament auf der Aus-
rechtrrhaltung strikter und aufrichtiger Neutralität bestehen .

s « onstautinopel, 30 . Dez. Der Sultan ernannte den
Dfturtirten Hassan Fehmi Effendi zum Präsidenten der De-
putirteukammer , Achmed Befik Pascha zum Senator.

Kriegsuachrichte «.
X Wien , 31 . Dez . Die „ Presse " meldet : Die Nach¬

richt der „ Agence Havas " , daß Rußland der Pforte seine
Friedensbedingungen mitgetheilt habe, ist vollständig unbe¬
gründet . Ebenso unrichtig ist die Nachricht des Journals
„Reue Zeit" , wonach England die Absicht , gewisse Statio¬
nen im Orient zu besetzen, angekündigt haben soll . Die
einzige Mittheilung, welche in jüngster Zeit hinsichtlich der

schwebenden Frage vom Londoner Kabinet ausging, betraf
die bekannte, vorgestern in Petersburg überreichte Media¬
tionsnote.

x Wir « , 31 . Dez. Nachträglich bringt die „ Presse"
«och folgende Meldung aus bestunterrichteter Quelle : Die
Nachricht der „Agence HavaS", daß in Erwiderung der von
England an Rußland gerichteten Note die Pforte über die
von Rußland eventuell aufzustellenden Waffenstillstands -
Bedingungen offiziös unterrichtet worden sei, ist vollkommen
Unbegründet . Gegenwärtig ist keine hierzu ermächtigte Per¬
sönlichkeit in Konstantinopel anwesend. Die englische Note
an Rußland soll übrigens mehr Englands orientalische In¬
teressen, als das Mediationsgesuch zu Gunsten der Pforte
betreffen.

Wieu , 31 . Dez ., 5 Uhr 15 Min. (Fr . Z .) Die von
„Havas " mitgetheilten Waffenstillstands - Bedingungen sind
» örtlich dem „Levant - Herald" entnommen , doch findet sich
dort der Zusatz, daß die Bedingungen durch Englands gute
Dienste übermittelt wurden . Nach diplomatischen Nachrich¬
ten läugnet jedoch Layard solch eine Uebermittelung , indem
er sagt, England werde niemals der Pforte zumuthen , die
Dardanellen freizugeben. Die Notifizirung der Geneigtheit
LeS Sultans , Frieden zu schließen, ist in St . Petersburg
Lurch Lord Loftus erfolgt. Die Form der englischen Kund¬
gebung ist nicht die eines MediationSanerbietenS. Das Ka-
Linet von St . James hat sich darauf beschränk ^ dem Czaren
anzuzeigen , daß der Sultan geneigt sei, Frieden zu schließen,
«nd ersucht , hierauf Antwort an England zu ertheilen . Die
Formulirung der russischen Friedensbedingungen wird bei
Lies« Gelegenheit nicht gefordert. Die Aufnahme von Sei¬
ten Gortschakoff's war konziliant . Sich nähere Antwort

vorbehaltend, erklärte der russische Staatskanzler , auch Ruß¬
land wünsche dem Krieg ein Ende zu machen , es sei einem
zu diesem Zweck zu schließenden Waffenstillstand nicht abge¬
neigt . Ein deßhalb in 's russische Hauptquartier geschickter
türkischer Delegirter dürfte entgegenkommendeAufnahme finden.

x Wien , 31 . Dez . Die „Wiener Abendpost" schreibt :
Das britische Kabinet habe, dem Wunsche der Pforte ent¬
sprechend , einen vermittelnden Schritt bei der russischen Re¬
gierung eingeleitct, allerdings , wie es scheine, nicht im Sinne
einer formellen Friedensmedialion , wohl aber in der Rich¬
tung, daß es die Geneigtheit der Pforte zum Fricdcnsschluß
zur Kenntniß des Petersburger Kabinets gebracht habe und
der Beantwortung der betreffenden Eröffnung Seitens des
letzteren enlgegensehe . ES seien Anhaltspunkte dafür vor¬
handen, daß Rußland eine Erörterung der so allgemein ge¬
stellten Fricdrnsfcage nicht von vornherein zurückweisen und
den Schritt Englands daher entsprechend erwidern werde.
Daß aber damit schon jetzt eine reelle Basis für den abzu¬
schließenden Frieden gewonnen sei, das werde allerdings nur
von sehr optimistischen Organen gehofft. — Die „ Polit.
Korresp. " schreibt : Nach einer aus Petersburg von heute
uns zugehenden Mittheilung dürfte die vom Londoner Ka¬
binet dort notifizirte Geneigtheit der Pforte , in Friedens¬
unterhandlungen rinzutreten , vom Petersburger Kabinet dahin
beantwortet werden, daß Rußland jederzeit bereit sei, mit der
Pforte Verhandlungen einzuleiten , wenn letztere ihre Ge¬
neigtheit hierzu durch direkte Schritte bei Rußland bekunde .

x St . Petersburg , 31 . Dez . Aus Bogot vom 39 . wird
gemeldet : Nach einem äußerst schweren Uebergang über die
schneebedeckten Berge auf überfroreneu Fußpfaden bei heftigem
Wind hat die Vorhut des westlichen russischen Detachements
die Defilöen des Balkans zwischen Arabkonak und Sofia
besetzt. Die Kavallerie steht bereits auf der Chaussee nach
Sofia . Da die Türken überrascht wurden , belief sich der
russische Verlust beim Debouchiren aus den Bergen nur
auf 5 Verwundete . Wie schwierig in dieser Jahreszeit die
Ueberschreitung des Balkans ist , beweist der Umstand , daß
der Marsch von Wratschesch bis Negoschwielischnitza Schel-
lawa 3 Tage in Anspruch nahm . Weitere Details fehlen.

x St . Petersburg , 31 . Dez. Amtliche Meldung aus
Bogot, 29 . d . : Auf der Ostfront scheinen die Türken über¬
all sich zurückgezogen zu haben. Dieselben ließen zur Ver-
theidigung kleinere aus Truppen und Landesbewohnern zu¬
sammengesetzte Abthcilungen zurück . Die Bewohner ziehen
sich bewaffnet in die Wälder zurück , nach vorheriger In¬
brandsetzung der Dörfer. Russischer SeitS wurde bemerkt,
wie türkische Infanterie Gebäude von Jovantjchiftlik vernich¬
tete und den Ort Ajaslar fanden die Russen bereits in
Flammen stehend . Bei Mechtemer versanken die russischen
EclaireurS beinahe ganz in Schnee . Alle Bergflüsse , die
zuvor über ihre Ufer getreten waren , sind mit Eis bedeckt,
fast alle Brücken weggerissen . — Dasselbe Telegramm be¬
stätigt die Einnahme des St . Nicolas - Passes, Kurschumlje's
und Ak-Palanka's durch die Serben und gibt Details dar¬
über analog den offiziellen serbischen Telegrammen .

x St . Petersburg , 31 . Dez. Das Ersuchen Englands
um Mittheilung hinsichtlich der Geneigtheit Rußlands , auf
das Anliegen der Pforte wegen Friedensverhandlungen ein¬
zugehen , liegt nunmehr hier vor. Wenn nach den hierher
gerichteten telegraphischen Anfragen auswärts bereits Mit¬
theilungen über die russische Antwort unter Angabe von
diesseits aufgestellten Bedingungen eines eventuellen Abkom¬
mens verbreitet werden , so können solche nur voreilige und
unrichtige sein . Es liegen keinerlei Feststellungen vor ; wenn
schon in unterrichteten Kreisen angenommen wird , Rußland
werde keinerlei schroffe Antwort auf die Friedensanbahnungen
geben und auch jetzt bekunden , daß es ernsten Versuchen zur
Herstellung des Friedens immer zugänglich sei.

x St . Petersburg , 31 . Dez . Hinsichtlich des Schrittes
Englands bei Rußland herrscht hier die allgemeine Ueber-
zeugung , daß der Erfolg derselben von dem Geiste abhängig
ist , in dem er unternommen wurde. Jedes Anstreben des
Friedens muß davon ausgehen , daß der Friede der Würde
und den Opfern Rußlands entspricht. Das Publikum
glaubt , England werde diesen Umstand nicht außer Acht
lassen können . Die öffentliche Stimmung ist ruhig und fest.
— Die „ Agence Russe" sagt : Die Depesche der „Agence
Havas " , welche behauptet, der Pforte seien die Bedingungen
mitgetheilt worden , unter denen Rußland in Friedensver¬
handlungen eintreten wolle und welche diese Bedingungen
spezialisirt, ist apokryph. — Der „ Regierungsbote" veröffent¬
licht Details über den Angriff der Torpedokutter des Dam¬
pfers „Konstantin " auf einen türkischen Monitor auf der
Rhede von Batum in der Nacht des 28 . Dezember . 4 Tot-
pedokutter wurden von dem Kommandanten des „ Konstan -
tin" , Makaroff , zum Angriffe bestimmt. Bei dem Abgang
der Kutter waren die Leuchtfeuer von Batum nicht ange¬
zündet und die Dunkelheit so stark , daß die Kutter die Rhede
schwer zu finden vermochten . Zwei sich selbst bewegende
Torpedos cxplodirten an und unter dem Monitor , nämlich
derjenige des Kutters „Thermo " unter Lieutenant Zatsa -

renny und derjenige des Kutters „ Sinope" unter Lieutenant
Tschtinsko . — Nachrichten aus Bogot zufolge leiden die
türkischen Gefangenen ssehr durch die Kälte, da sie nur dürf¬
tig gekleidet sind . Die russischen Grenadiere lheiken mit
ihnen Holz und Nahrungsmittel und lassen sie in ihren
Hütten schlafen. Die russischen Offiziere speisen mit den
türkischen und nehmen die Kranken in ihren Zelten auf. —
Der „ Golos" bespricht den Artikel der „Nordd . Mg Ztg.»
über die Annahme des Mediationsgcsuches durch England
und hebt hervor, die englische Regierung könne die ihr über¬
tragene Mission erfüllen , indem sie die Wünsche der Pforte
dem kaiserlichen Kabinet mittheile und der Pforte anrathe,
sich direkt an das Hauptquartier zu wenden . Diese Inter -
Mediation indessen noch weiter treiben , würde aus ihr eine
Mediation - machen . — Die russischen Blätter sprechen sich
i« Allgemeinen zustimmcnd über das jüngste Rundschreiben
des Ministers Waddington aus.

x London , 31 . Dez. Die Admiralität hat Befehl ge¬
geben , daß die Kanalflotte ihre in Reparatur befindlichen
Schiffe bis zum 16. Januar secfertig mache.

„Morning Post" erfährt : cs sei wenig Aussicht auf An¬
nahme der englischen Mediation in Petersburg vorhanden.
Rußland scheine nur direkt mit der Pforte zu unterhandeln
geneigt.

London , 31 . Dez ., Mittags . (Fr. Z .) Rußland lehnt die
englische Vermittlung ab und besteht darauf , daß die Pforte
selbst und direkt Vorschläge für den Frieden maches

Londo « , 31 . Dez . , 3 Uhr 45 Min . (Fr. Z .) Rußlands
Antwort betrachtet den jetzigen Moment zu einer Interven¬
tion für ungünstig . Unterhandlungen ohne Waffenstillstand
würden zu nichts führen . Rußland wird die Feindseligkei-
tru nur einstellen , wenn die Donaufestungen übergeben wer¬
den. Dann wird Rußland die Friedensbedingungen bekannt
geben. Hobart's Panzerflvtte , von Torpedoschiffen angegrif¬
fen , wies diese zurück, ohne daß die Türken Verluste erlit¬
ten. Der Aufstand auf Kreta nimmt zu.

X Koustautiuopel , 30 . Dez . Die Konzentrirung der
Truppen hinter dem Balkan wird fortgesetzt . Der bisherige
Kommandant der Division von Kadikioi , Aflaf Pascha, wurde
zum Kommandeur der Armee des VilayetS von Kossova er¬
nannt . Mukhtar Pascha wird in 10 Tagen hier eintreffen .
Nach einem Telegramm Suleiman Pascha's aus Jchtiuum
sind neuerdings keinerlei bedeutendere Operationen im Balkan
und au der Donau ausgeführt . Das Wetter ist sehr schlecht.— Gestern fand ein Ministerrath statt, welchem große Be¬
deutung beigelcgt wird.

Paris , 31. Dez. Der „Köln. Ztg." wird von hier tele-
graphirt : Dem „Temps " wird aus Wien gemeldet, in
Folge der Bemühungen Andrafsy'S und der Berichte , die
Mahmud Pascha Damat von seiner Reise nach Adrianopel
mitgebracht , verzichte die Pforte darauf , aus der unbedingten
Wahrung ihres GebietSstandcs eine unumgängliche Bedingung
der FriedeuSbesprechungen zu machen . Diese Wendung ge¬
stattet, von den Schritten, welche England in Petersburg
thue , einen Erfolg zu erwarten, so daß der Frieden möglich
geworden zu sein scheine. Ungeachtet dessen weigere sich An-
drassy , die ihm angebotene Rolle des Vermittlers zu über-
nehmen , was andeute , daß er sich durch da» Drei -Käiser-
Bündniß für gebunden erachte.

Deutschland.
Karlsruhe , 2. Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben am heutigen Audienztag u. A. nachbenannte
Herren vom Militär - und Civilstande empfangen : Den
General der Infanterie a. D. Waag ; den Oberst v . Rauch
vom 1 . Bad . Leib- Grenadier -Regiment Nr. 109 ; den Oberst-
lieutenant v . Deimling vom 1 . Bad. Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 14 ; den Hauptmann Frhr . v . Schrötter vom 7. Rheim-
schen Infanterie -Regiment Nr. 69 ; den Premierlieutenant
der Reserve Schäfer vom Brandenburgischen Füsilier-Regi¬
ment Nr. 35 ; die Secondelieutenants Wolff vom 6. Bad.
Infanterie Regiment Nr . 114, v . Wänker und Freiherr
v . Schönau vom 1 . Bad . Leib- Grenadier - Regiment Nr. 109 ;
den Jntendanturrath Bredow von der Intendantur des 14.
Armeecorps ; ferner : den Oberbaurath Berkmüller von hier ;
den Rcgierungsassessor Ruoff von hier ; den Bahninspektor
Kratt von Baden ; den Professor Keller von hier.

Die Audienz währte bis Nachmittags nach 1 Uhr.
Karsruhe , 2 . Jan . Ihre Königlichen Hoheiten der Krön-

Prinz Gustav , sowie die Prinzen Oskar, Karl und Eugen
von Schweden sind heute Vormittag zum Besuch der Groß¬
herzoglichen Familie von Heidelberg hier eingetroffen und
Abends dorthin wieder zurückgekehrt.

In der Begleitung Höchstderselben befanden sich der König¬
liche Kammerherr Graf Douglas und der Adjutant deS
Kronprinzen , Lieutenant Liliehök.

Karlsruhe , 31 . Dez. Der „Staatsanzeiger" Nr. 66 vom
! Heutigen enthält (außer Personalnachrichten) : .
! Verfügungen und Bekanntmachungen der
! Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des Groß -



herzoglichen Hauses und der Justiz : die Anstel¬
lung von Notaren, deren Distrikte und Wohnsitze betreffend.
2) Des Ministeriums des Innern : » . die Stelle
des KreisOberhebarztcs für die Kreise Konstanz und Bit-
lingen betr . ; b . den Hebammenunterricht in Frciburg betr. ;
c . die Wiederbesetzung der Bezirks - Thierarzt- Stelle in Wol -
fach betr . 3) Des Handelsministeriums : die Murg¬
floß- Gebühren betr.

Berlin , 30. Dez. (Köln. Z .) Die Einnahmen des Deut -
schen Reiches an Zöllen, Verdrauchsstenern und Aversen sind
in folgender Weise für das Etatsjahr 1878/79 veranschlagt :
An die Reichskasse werden abzuführen sein an Einnahmen,
woran sämmtlichc Bundesstaaten partizipiren (also Zölle,
Rübenzucker--, Salz - und Tabaksteuer) 184,411,930 M . ,
dazu Herauszahlung von Luxemburg 972,050 M . , zusam¬
men 185,383,980 M . Davon gehen ab Herauszahlung an
Oesterreich und Luxemburg 229,370 M . , bleibt Einnahme
185,154,610 M . Dazu treten an Aversen 3,387,OM M.,
damit beträgt dieser Einnahmeposten 188 .541,610 M.
Ferner treten hinzu an Einnahmen, woran Bayern, Würt¬
temberg, Baden, Elsaß-Lothringen keinen Anthcil haben (also
Branntweinsteuer und Uebergangsabgabc von Branntwein ,
Brausteuer und Uebergangsabgabc von Bier) 55,680,710
M ., davon ab an Oesterreich und Luxemburg 46,440 M.,
bleiben 55,634,270 M . . dazu an Aversen 1,282,420 M .,
überhaupt 56,916,690 M . Die Gcsammisumme, welche an
die Rrichskasse abzuführen , beträgt 245,458,3M M . Das
Etatssoll für 1877/78 beläuft sich auf 253,053,810 M .,
der neue Etat enthält Mehransätzc 343,880 M -, Weniger -
ansätzr 7,939,390 M . , und nach Abzug der Mehransätze
einen geringeren Anschlag von 7,595,510 M.

Berlin , 31 . Dez. Wie aus der neuesten „Times" er¬
sichtlich , liegt nicht ein Resume eines Rundschreibens von
Waddington vor . sondern e ne Skizze seiner Gespräche mit
Botschaftern in Paris , was den Werth der Meldung erheb¬
lich beeinträchtigt . Sollte übrigens der französische Minister
wirklich auf Frankreichs Interessen im Mfttclmcer hinge¬
wiesen haben , so würde sich dies offenbar sowohl auf die
Dardanellen als auf Aegypten beziehen , aber auch in letz¬
terer Hinsicht ungünstig für Rußland sein , welches aus be¬
kannten Gründen wünscht , daß England von Egypten
Besitz ergreife. — In unterrichteten Kreisen glaubt man,
der letzte Schritt Englands würde jedenfalls zur Folge
haben , daß , wenn selbst nach einiger Zeit direkte Verhand¬
lungen zwischen Rußland und der Türkei stattfinden sollten,
die Pforte keinerlei Bedingungen ohne Englands Zu¬
stimmung aünehmen würde. — Wie man hört , hat Gon-
taut - Biron, der gestern dem Kaiser seine Abberufungsschreiben
überreichte , von Sr . Majestät den Schwarzen Adler -Orten
erhalten .

A Berlin , 1 . Jan . Se. Majestät der Kaiser empfing,
wie telegraphisch bereits in Kürze gemeldet wurde, vorgestern
Nachmittag 1 '

z Uhr den bisherigen französischenBotschafter
am hiesigen Hofe , Vicomte de Gontaut - Biron, in feierlicher
Audienz und nahm das die Abberufung desselben verkündende
Schreiben des Präsidenten der französischen Republik entge¬
gen . Bei dieser Audienz, zu welcher der Vicomte vom Kam-
merhcrrn v . Usedom in einem Hof-Galawagen aus dem
Botschaftshotel nach dem Königl. Palais abgeholt worden,
war der Staatsminister v . Bülow als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes zugegen. Auch wohnten derselben die Hof-
marschälle und der Ober -Zeremonienmeister Gras v . Still¬
sried bei . Gleich nach der Verabschiedung von Sr . Maj.
dem Kaiser Hatte der bisherige Botschafter auch eine Ab -
fchiedsaudienz bei Ihrer Maj. der Kaiserin . Von Sr . Ma¬
jestät ist dem Vicomte de Gontaut -Biron der Schwarze -
Adler -Orden verliehen worden. Gestern hat der Vicomte
sich zu seiner in Schlesien verheiratheten Tochter begeben .
Wie verlautet, gedenkt derselbe am 4. d. M . hierher zurück -
zukehrrn und dann am 5 . nach Frankreich abzureisen. —
Gestern Abend 6 Uhr begaben die Kaiserlichen Majestäten
sich nach dem Dome und wohnten der zum Jahresschluß
dort abgehaltenen liturgischen Andacht bei. Am späteren
Abend waren die hier anwesenden Mitglieder des Königshau¬
ses bei Ihren Majestäten zur Sylvesterseier vereinigt . —
Die heutige Feier des Neujahrs-Festes wird hier vom Wet¬
ter nicht gerade begünstigt. Früh Morgens fiel starker Re¬
gen und auch im Lause des Tages traten wiederholt Regen¬
schauer ein. Bei solchen Witterungsverhiiltnissen ist denn
der Straßenverkehr eben kein sonderlich belebter. Von Sei¬
ten der KaiserlichenMajestäten begann der Neujahrs- Empfang
heute Vormittag 9 V? Uhr mit der Entgegennahme der von
den Hofstaaten dargebrachten Gratulationen . Um 9 ' ,i Uhr
empfingen Ihre Majestäten die Glückwünsche der Prinzlichen
Herrschaften und besuchten dann in Gemeinschaft mit diesen
den Gottesdienst im Dome. Nach der Beendigung der
kirchlichen Feier empfing Se . Maj. der Kaiser um 12 Uhr
Mittags im königl . Palais die aktiven und die zur DiS -
Position stehenden Generale, sowie die Obersten , welche Ge-
neralssteüungen bekleiden , nebst den Kommandeuren der Leib¬
regimenter und Leibkompagnien. Um 12 */s Uhr nahmen
beide Majestäten die Glückwünsche der hier weilenden landes -
angehörigen Fürsten und bezw . deren Gemahlinnen entge¬
gen, worauf um 1 Uhr die aktiven StaatSministcr und eine
halbe Stunde später die hier beglaubigten Botschafter zur
Gratulation empfangen wurden .

Der königl. ungarische Ministerpräsident v. Tisza , wel¬
cher ursprünglich seine Abreise von Berlin auf gestern ange-
setzt hatte , ist bis heute Nachmittag hier verblieben. Von
Berlin begibt sich derselbe über Dresden nach Wien . Vor¬
gestern Nachmittag war Hr. v . TiSza bei dem k. k. österrei-
chijch-ungarischen Botschafter Grafen v. Karolyi zum Diner.
Mit preußischen Staatsmännern , sowie mit Vertretern der
deutschen Reichspolitik ist der ungarische Ministerpräsident
hier nicht in nähere Berührung gekommen . Um so weniger
kann von Verhandlungen die Rede sein , welche derselbe hier
geführt hätte. — Mehrseitigen Versicherungen zufolge haben

die Varziner Besprechungen noch keine irgend festen Ergeb¬
nisse geliefert.

U . München , 31 . Dez. Die Kaiserin und der Kronprinz
von Oesterreich haben München am Sonntag Vormittag
wieder verlassen und die Reise nach England mittelst Extra¬
zugs fortgesetzt . Der König hat sich Samstag Nachts wie¬
der nach Hohenschwangau begeben . — Wie das „ Vaterland"
erfährt , werden Bierscndungen aus dem Münchner Fran¬
ziskanerkloster an den Deutschen Kaiser und an den Fürsten
Bismarck darch die hiesige preußische Gesandtschaft vermittelt ,
und zwar bereits schon seit einem vollen Jahr . Diese jo
harmlosen Biersendungen bilden den Gegenstand heftiger An¬
feindungen zwischen extremen und gemäßigten Ultramontanen,
während nämlich letztere in diesen Biersendungen nichts Auf¬
fallendes erblicken können , eifern die Extremen gewaltig ge¬
gen die Franziskaner und gönnen dem „ liberalen " Fürsten
Bismarck nicht einmal einen Tropfen guten bayerischen
Bieres. — Wie der „Fränkische Kurier" vernimmt , wurde
die Münchener Pferdebahn von der Württembergischen Ver -
einSbank käuflich erworben . — Gegen einen Studirenden
der Medizin an der Universität Würzburg, einen gebornen
Schlesier , ist strafrechtliche Untersuchung wegen mehrerer
Diebstähle anhängig . Der Kandidat annektirte eine Anzahl
Ueberzieher in öffentlichen Wirthschafteu und in Hörsälen
der Universität , die er dann durch Dienstmänner im städti¬
schen Leihhause verpfänden ließ. Bei der Haussuchung fand
sich ein Paket darauf bezüglicher Pfandzettcl vor.

Stuttgart , 1 . Jan . In der Nachi auf gestern starb der Ober -
tribunal- Präsident a. D , Ehr . Fr . v. Tron Müller , Großkieuz
der Friedrich- OrdenS , Tommenlhur des Ordens der württembergischen
Krone, 77 Jahre alt. Ein hervorragendes Perdienst erwarb sich der¬
selbe , wie der „ Schwäb. Merkur " schreibt , zu Anfang der 50er Jahre
bei der Einführung der GeschworneninstitntS. Ec war ein- Reihe
von Jahren einer der Schwurgerichts -Präsidenten ; unvergeßlich find
seine ausdrucksvollen Reden , mit denen er die Sitzungen zu eröffnen
pflegte ; sie trugen viel dazu bei , daß dieser Institut sich bei unS ' so
fest eingelebl hat.

Oesterreichische Monarchie.
LZ Wie» , 31. Dez. Ein russisch - englischer Konflikt ist

abgewendet. Eine Note Lord Derby's , welche dem Fürsten
Gortschakoff am 29 Dez. zugemittelt worden , hat weder für
England eine Mittlerrolle in Anspruch genommen , noch die
Bedingungen eines künftigen Friedens irgendwie berührt ,
noch gar die Interessen Englands in den Vordergrund ge¬
stellt ; sie fragt einfach an, ob gehofft werden könne , daß die
in Konstantinopel unzweifelhaft vorhandene Friedensstimmung
auch in St . Petersburg getheilt werde; Fürst Gortschakoff
hat darauf zunächst und in gleich verbindlichen Worten er¬
widert , daß die Pforte auf ein freundliches Entgegenkommen
Rußlands rechnen dürfe. Im klebrigen sind alle Mächte —
auch England — fortgesetzt der Meinung , daß ohne einen
vorhergehende« Waffenstillstand die Friedensverhandlungen
keinen Erfolg versprächen , und es würde eventuell also zu¬
nächst über diesen zu verhandeln sein . Die in den Blättern
umlaufenden russischen Waffenstillstands -Bedingungen gelten
hier als reine Kombination oder Erfindung.

Frankreich
cf Paris , 31 . Dez . Die bereits telegraphisch im Aus-

zug mitgetheilte Note des „Journal officiel" lautet voll¬
ständig :

Da verschieden « Blätter über die Vorgänge , welche in dem Zwi¬
schenfall von LimogeS gipfelten, irrthümliche Lesarten veröffentlicht
haben, glaubt die Militärbehörde die Wahrheit wieder Herstellen zu
sollen. In allen großen Städten und in Pari- insbesondere find zu
jeder Zeit Maßregeln getroffen, daß die Armee stet- in der Lage sei,
der öffentlichen Ordnung Achtung zu verschaffen . Zu diesem Behuf
wird jedem Truppenköiper durch amtliche Weisungen seine Ausgabe,
der Ort , den er im Falle von Unruhen einzunehmen , und die Dis¬
positionen, die er zu ergreifen hätte, vorgezeichnet. Diese Präveniiv -
maßregeln erschienen unzulänglich , als in Folge des Abgang« der
Altersklasse von ! 872 der Bestand der Garnison von Paris erheblich
vermindert war . In Folge dessen ließ der KriegSwinifter unter dem
14 November einen Entwurf zu dem Behufe auSarbeiten , im Falle
»on Störungen eine gewisse Anzahl von Regimentern zur Sicherung
der öffentlichen Ruhe nach Paris zu ziehen . Die auS diesem Anlaß
ertheilten Weisungen bezeichnten den Corpskommandanken die Be¬
stimmungen, die sie für die Absendnug dieser Regimenter zu treffen
hätten, betontes aber gleichzeitig , daß diese Truppen nur in dem Fall
herbeigerufen werden würden , . da die öffentliche Ordnung und die
Gesetze, denen die Armee Achtung zu verschaffen har, bedroht wären ."
Um jede störende Auslegung zu vermeiden und die öffentliche Mei¬
nung nicht zn beunruhigen , wurde den EorpSkommaudanteu da-
strengste Geheimuiß anempfohlen und wurden ihnen diese Instruk¬
tionen durch Offiziere überbracht . Am 8. Dezember wurde aus dik
von einigen TorpSkommandauten gewachte Vorstellung , daß ihr Ge¬
biet dadurch von Truppen zu sehr entblößt weiden könnte, Berände -
rnngea unterzogen , die aber nur die Bezeichnung der Truppenköiper
betrafen, welche eventuell zu warschireu hätten . So wurde eine- der
Infanterieregiment« von LimogeS in die neue Lifte einbegriffen und
der Oberbefehlshaber dek 12 . Armeecorp » dadurch in die Lage ver¬
setzt, die Ordre, welche die für den Fall von Unruhen in LimogeS zu
«rgreisenden Maßregeln bestimmte, zu verändern . Bei dieser Gelegen¬
heit halte ein General , indem er die ihm ertheilten Instruktionen, die
stch nur auf Vorsichtsmaßregeln bezogen , falsch »uSlegte. das Unrecht,
sie in BollzugSmaßregeln nwzuwandeln , für welche gar kein Anlaß
vorlag . Auf den ausdrücklichen Befehl diese« General » hatte der
Oberst de» 14. Linienregiment « unverzüglich seine Offiziere versam¬
melt, uw ihnen die ihm zugegangenea Instruktionen zu übermitteln ,
und in diesem Kreise hat im Angesichte de» ganzen Osstziercorp» ein
höchst bedenklicher Akt der Zuchtlosigkeit stattgefnuden. Sobald der
KriegSwinifter bei seinem Amtsantritte von diesen Vorgängen Kennt-
mß erhielt, « öffnete er eine Untersuchung, in Folge deren der in
Rede stehende General zur Disposition gestellt und »er höhere Offi¬
zier, der sich gegen die Disziplin vergangen hatte, in Nichtaktivität
versetzt wurde.

Die „Rspublique franyaise" bemerkte zur Sache , noch
ehe ihr die vorstehende Note bekannt war :

Eine Thstsache klebt unumstößlich gewiß und würde für sich allein
den ernstesten Verdacht rechtseitigen, die Thai' ache nämlich, daß aus¬
drückliche Bksehle errheilt worden find, um besondere Corps , gewisser¬
maßen Marschkompagnien zu bilden mit Offizieren , auf die man
zählen könnte, und mit den besten Schützen der Trupp » . Demnach
hat man also für das Geschält , zu dem stch jetzt Niemand bekennen
will , die Armee , die Regimenter , die Offiziere , die Soldaten ein«
Sichtung unterzogen. Nun denn , wir wiederholen , da« ist urige -»-
heuerlich und «erlangt die strengste Ahndung . Mil diesem Verjähren
brachte man Spaltung in die Armee , theilte man die Offiziere n^
politischen Gründen in gute und schlechte, rüstete man zum Bürgerkriege
und versetzte dem militärischen Geiste einen Streich , von dem er sich
niemals Mieter erholt hätte. Für diesen abscheulichen Plan gibt eS
nur einen Ausdruck : da« ooar eia Verbrechen.

Die „Republique" meldet ferner , daß der Major La¬
tz o r d s r e auf die Anfrage son Einwohnern von Limoges ,bie sich an der von den radikalen Blättern «öffneten Samm¬
lung für einen ihm darzubringenden Ehrendegen bethei¬
ligen wollten, erwidert hat , er sei von diesem Zeichen der
Achtung und Sympathie sehr gerührt , werde es aber lieber
scheu, wenn man keine solche Subskription eröffne.

Der neue Polizeipräfekt , Hr. Albert Gigot , legte den
Polizeikommissären von Paris nahe, daß sie sich nicht bloß
wachsam und entschlossen , sondern auch taktvoll, wohlwollend
und schonend gegen die Personen zu zeigen hätten, wie dies
in ihren täglichen Beziehungen mit den arbeitenden Klassen
der hauptstädtischen Bevölkerung vor Allem nothwrndig sei .

Das „Journal officiel " veröffentlicht eine unabsehbare
Liste von Personalverändcrungen m den Unterpräfektu¬
ren . Dieselben erstrecken sich auf 264 Arrondissements . 217
neue Untcrpräfekten werden ernannt und unter ihnen befin¬
den stch 83, die nach dem 16 . Mai abgesetzt wurden , und
100 , welche damit überhaupt zum ersten Male in die Ver¬
waltung eintreten . Bon den 275 Untcrpräfekturen , welche
ganz Frankreich zählt, bleiben also nur 11 unangetastet .

In dem Generalrath des Seine -Departements, der be¬
kanntlich nahezu aus denselben Personen zusammengesetzt ist,wie der Gemeinderath von Paris , haben 38 Mitglieder den
Antrag gestellt , 25,000 Fr . zur Einlösung aller vom 16.
Mai bis zum 20. Dezember auf dem Leihamte verpfände¬
ten Haus- und Arbeitsgeräthe auszuwerfen . Man sieht,
daß die Wahlen bevorstehen und wie kühn bereits die Social¬
demokraten das Haupt erheben ; denn, wie man auch über
den 16. Mai denken möge : die Leute, welche in den letzten
sechs Monaten ihre Sachen auf's Versatzamt trugen , waren
doch alles Andere eher, als Opfer der Politik des Herzogs
von Broglie. Die ersten Klagen der Opposition selbst über
die durch den Akt vom 16 . Mai herbeigeführktn wirthschaft-
lichen Störungen fallen in die letzten Tage des November ,
und von einem eigentlichen Nothstande , der allein eine solche
Maßregel rcchlfertigte, kann gar nicht die Rede sein . Der
Antrag ist, wie gesagt , lediglich ein Wahlmanöver und zu¬
gleich ein Versuch im Kleinen , die Staatshilfe einzu -
schmuggeln.

Einer soeben aus Vevey hier eingetroffenen Privat-
depcsche zufolge ist Gustav Csurbet heute früh um 5 Uhr
gestorben . Der hochbegabte Maler , dessen politische Lauf¬
bahn wir gern bei Seite lassen, war 1819 in Oruans ge¬
boren , entwickelte sich in seiner Kunst ganz selbständig, da er
nur einige Lektionen von Steuden und Hesse empfing , und
wurde schon 1849 als eine der eigenthümlichsten Erscheinun¬
gen der modernen Kunst genannt . Seit Ende 1871 lebte
er als freiwillig Verbannter in der Schweiz . Zu den Wer¬
ken, welche seine ultrarealistische Richtung am meisten charak¬
terisieren, gehören : „Das Begräbniß von Omans ", „ Der
Steinklopfer "

, „Die vom Markte zurückkehrendcn Bauern " ,
„Die badenden Mädchen " , „Die Frau mit dem Papagei" ,
„Die Rückkehr von der Predigt" und mehrere Landschaften
und Thicrstücke . Es ist bekannt , daß Courbet zwar vom
König von Bayern den St . Michaels - Orden angenommen ,
dagegen das ihm unter Napoleon !ll. kurz vor dem Kriege
zuerkannte Kreuz der Ehrenlegion zurückgewiesen hat.

Die Akademie der moralischen und politischen
Wissenschaften hat den Frhrn. Alexander v . Hübner in
Wien an Stelle des verstorbenen Lord Stanhope zu ihrem
auswärtigen Mitgliede ernannt.

Die Kaiserin von Oesterreich ist in Begleitung des
Botschafters Grafen Wimpfen , der ihr an die belgische
Grenze entgegengereist war, heute früh um 11 ^ Uhr von
Brüssel in Calais eingetrsffen und hat sich dort, nachdem
sie auf dem Bahnhof das Dejeuner genommen , auf eiüem
besonderen Paketboot nach Dover eingeschifft .

^ Paris , 1 . Jan . Der heutige Neujahrs-Empfang im
Elysee verlief, wie man uns soeben berichtet, ohne jetzen er»
wähnenSwerthen Zwischenfall. Der Marschall Mac Mahon
hat sich dabei nicht nur jeder Rede enthalten , sondern auf
den Austausch der flüchtigsten Höflichkeiten beschränkt . Unter
den neuen Ministern wurde der geistreiche und aufgeweckte
Kopf des General Borel sehr bemerkt ; Hr. Dufaure trug
einen Frack, eine Cravatte und ein Gilet , wie man sie seit
den Tagen der Julimonarchie nicht mehr gesehen hat ; die
Erscheinung des trefflichen Mannes hatte dadurch etwa-
wahrhaft Historisches.

Von den Vorgängen in LimogeS selbst erhält der „Kon -
stitutionnel " jetzt wie er versichert, aus zuverlässigster Quelle,
folgende Darstellung , die den General Brefsolles rein zu
waschen sucht.

Am 13. gegen S Uhr Abend» « hielt der General Bress « lle »
von dem Dioifionlkommand , die briefliche Mittheilung , e- könnte, so
hieß eS wörtlich

'
. in dieser Nacht der Fall eintreien . daß man zu den

Waffen greisen müßte" . Da war eS doch offenbar die Pflicht deS
Brigadegenerals , den CorpSsührern vertranlich zu sagen : . Haltet eure
Regimenter bereit , heule Nacht zu marschirenl " Die» und nur die»
hat der General VreffolleS gethan. Einer der Corpssühr « berief dar-
ans seine Offiziere in die Kaserne , ertheilte ihnen die näheres Ju -
strukliooen und hier geschah e» . daß d« Major LabordLre den
Verdacht eine » Staatsstreich » äußerle und da» ihm von seinem Ober-
sten angewiesene Kommando ablehnte. Da- Weitere ist bekannt.



Aster ! und vorsichtiger verfuhr der Oberst de ! 138 . Regiment ! , daher
auch seine Instruktionen von den Untergebenen in voller Snbordina -

1i,n und Pflichttreue entgegengeuamwen wurden . Zwischen 12 und

Iphr Nacht! schickte der Oberst de! 14. Regiment! einen seiner Offiziere
zmv General Brefsolle! , um ihn zu frage», „ ob er die Offiziere noch
jünger in der Kaserne behalten sollte" . Hr . Bresfolle! ließ dem Ober¬
sten höchst betroffen erwidern , er Hütte gar keinen Befehl dieser Art
gegeben , könne sich die von dem Obersten ergriffene Maßregel nicht
erklären und « eise ihn an, die Offiziere sofort zu entlassen.

Danach wäre also nicht der General Brefsolles , sondern
- er Oberst des 14. Regiments der schuldige Th -il gewesen .

Des Justizminister hat an die Generalprokura-
toren folgendes Rundschreiben erlassen :

Pari ! , 31 . Dezember 1877.
Herr Generalprokurator l Der an! Anlaß der Wahlen vom

14. und 28. Oktober vom Abgeorduelenhause ernannte Unter -
sschung ! au ! schuß beabsichtigt , seine Arbeiten eifrig zu be-
treibe». Ueber die Beziehungen riese! AnrschusseS znm Publikum ,
über die Formen , in welchen er gewöhnliche Zeugen verhören und
ihre Antworten feststellen wird , habe ich Ihnen nicht! zu sagen. Er
kann sich »her auch an Ihnen untergestrllte Beamte wenden und von
ihnen die Enthüllung der Thatsachen verlangen , die ihnen bekannt,
oder die Mittheilung der gerichtlichen Aktenstücke, die ihnen anver¬
traut sind . Der Richterstand muß naturgemäß bereit sei», Nachsor-
schungen zu unterstütze» , die kein andere! Ziel haben und haben
dürfen , al! die Freiheit und Aufrichtigkeit der Wahloperalionen zu
sichern und mit Gewißheit alle mit denselben zusammenhängenden
Akte fcstzustellkn ; aber der zu» Zeugalß aufgeforderle Richter hat
vermöge seine! Berus! selbst besondere Pflichten der Verschwiegenheit
und - Zurückhaltung , die er nicht von sich abschütteln kann. Ehe er
Rede steh», wird er daher seine hierarchischen Vorgesetzten befragen ;
seine Bedenken werten bi! zu ihnen gelangen. Sie werden dann in
den Rarhschlügen, die Sic ihm geben, nicht ermangeln , die den Ver¬
tretern einer großen politischen Körperschaft, welche sich de! ihnen ge-
wordenen Auftrag ! entledige », schuldige Achtung mit den Vorrechten
in Einklang zu bringen , die der Justiz nothwendig find , um da ! ihr
von dem Gesetze anvertraute gesellschaftliche Amt zu erfüllen . Das¬
selbe gilt von der Mittheilung der gerichtlichen Aktenstücke . Ihnen
speziell , Herr Generalprokarator , steht nach den Gesetzen fa !
Recht zu, sie ter Oeffentlichkeit preiSzngeben oder, geheim zu halten.
Sic dürfen die Rücksichten nicht vergessen , welche bald da! öffentliche
Interesse , bald die Ehre eine ! Individuum ! oder einer Familie , bis¬
weilen auch da! Bedürsniß einer noch nicht beendeten Untersuchung
auserlegen. Im Zweifel werden Sie gefälligst an mich berichten und
mit aufmerksamer Prüfung und gutem Glauben wird e! un ! hoffent¬
lich immer gelingen , Konflikte hintanzuhaltrn , die Niemand mehr
bedauern würde , al! wir selbst. Empfangen Sie u. s. w.

I . Du saure .

Badische Chronik.

Die Wittwenkasse badischer Aerzte hielt am 19 . d . M . unter
dem Vorfitz de! großh. Hrn . Obermedizinalrath ! Lr . Schweig ihre
diesjährige Generalversammlung in Karlsruhe . Inhaltlich der „Acrztl .
Mittheilungen au ! Baden " beliefen sich die Einnahmen Pro 1876,
deßgleichen die Ausgaben auf 18,428 M 34 P !., und da! Vermöge»
bestund am Ende da! Jahre ! 1876 au! 12b , 17t) M . 31 Ps . ; dasselbe
hat stch demnach um 3826 M 33 Ps . v . rmehrt . (?) Einschließlich der
vr . Zeller 'schen Stiftung betrug da ! Gesammtvermögen der ärztlichen
Wittwenkaffe zu Ende de! Jahre ! 1876 158,314 M . LS Pf . Im
Laufe de! Jahre ! traten 3 Mitglieder ein, 2 Mitglieder starben, so
daß sich der Bestand aus 145 erhöht. Der bezugsberechtigtenWittwe »
waren e ! 38 . — Bei dem günstig- » Stand der Kaffe wurde da ! Be -
nefizinm pro 1878 auf 300 M . erhöht. — Die Erneuerangswahlen
in den Verwaltnvgsrath ergaben in den engeren die Wiederwahl de!
Hrn . Generalarzt Hofsmann, in den großen die der HH. Molitor ,
Gißler und Schenk (von Ettlingen ) und Lanzer (in Breiten ) al ! Er¬
satz für den verstorbenen Or . Memmel .
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Mannheim , 3k . Dez . Für viele unserer Leser mag e! von Interesse
sein , wenn wir daran erinnern , daß heute vor 100 Jahren Kurfürst
Karl Theodor in der Nacht von hier abreiüe , am seine Residenz
dauernd nach München zu verlegen ; mit dem Hos zogen damals Uber
3000 Personen von hier weg . — Au! der jüngst obgehaltene« Gene¬
ralversammlung der Aktionäre der amerikanischen Gummiwaaren -
Fabrik ist dem „M . I . " zufolge mitzutheilen , daß letztere formell l>-
quidirt , sich aber sofort wieder ne » als Celluloid- und Guwmiwaaren -
Fabrik konstituirt ; den bisherigen Aktionären wird freigestellt, entweder
ihre Gmnmiakiien » M . 600 — zur Einlösung mit M. 400 und
einen Genußschein ron M . 200 — zu präsemiren , oder eine neue
Celluloidaktie von M . 400 und einen Genußschein von M . 200 zu
verlangen ; diese Option bleibt 14 Tage den Aktionären offen.

Mannheim , 31 . Dez . (M . A.) Unser Schlachtvieh-Markt ist
einer der bedeutendsten in Südwestdeutschland und nimmt an Ausdeh¬
nung immer zu, was u . A . den geräumigen ausgezeichneten Stallun¬
gen und den vielen "Bahnverbindungen , sowie der umsichtigen Leitung
zuzuschreiben ist. In Erwägung diese! Umstande! und dessen , daß in
Verbindung mit solchen Märkten zu Hamburg , Bremen , Berlin , Frank¬
furt a. M u. s. w . zeitweise Mastvieh - Ausstellungen statt-
sindcn, hat der hiesige Stadtrath und landwirthschaftliche Bezirksperein
Le» Beschluß gefaßt , auch hier g?gen Ende April 1876 eine solche
Ausstellung zu veranstalten . Bei diesem Anlaß werden ansehnliche
Preise vertheil», nämlich für Ochsen, Kühe, Kalbinnen (Rinder , Fersen ),
Kälber, Farren (Bullen ), Schafe und Schweine . Die Preise , in ver¬
schiedene Kategorien getheilt , werden nach Nummern »ergeben , wie
z . B . BebirgSschläge , Niederungsschläge , englische Raffen und Kreu¬
zungen rc . Neben diesen Geldpreisen kommen auch Ehreupreise und
Diplome zur Bertheilung . Indem wir auf dies« Ausstellung auf¬
merksam machen und wünschen, daß stch recht viele MSster und Züchter
dabei betheiligen möchten , haben wir noch zu bemerken, daß demnächst
Anweldungssorwulare , die da! Nähere enthalten , versandt werden.
Diejenigen Jutereffenten , denen keine Aumeldungsformulare zugesandt
werden , können solche vom Sekretariat de! landwirthschaftl . Verein !
Mannheim grati ! beziehen.

Buchen , SO. Dez. Dem Vernehmen nach soll ein bekannter
Wohlthäter der Stadt Bachen, geborener Buchener , durch letztwillige
Verfügung seiner Vaterstadt die bedeutend« Summe von 80,000 Mark
zu gemeinnützigen Zwecken verwacht haben.

D snaues chinge » , 31 . Dez . Ans den gewaltigen Schaeesall
der letzten Lage ist Thanwetter gefolgt und wir haben heute bei 4°
Wärme Regenwetter . — Trotz dem häufigen Wechsel der Witterung
ist der Gesundheitszustand befriedigend.

Meßkirch , 3l . Dez . (O . G .) Seit ein par Tagen habe» wir
hier wieder vollständige Frühlingswitterung : selbst bi! zu 8 und 10
Grad Wärme. Der Schnee, der in überreichlichenMassen gefallen war , !
beginnt allenthalben wieder zo schwinden , während die von de» Höhen >
herabkommendea Bäche sichtlich anschwellen. Die Hoffnung so Mancher ^
aus eine frohe Schlittenpartie am morgigen Festtage ist leider mildem !
Schnee nun zn Wasser geworden.

— Vom Bodeusee , LS. Dez . Gutem Vernehmen nach ist
dem znm großh . Bezirksarzt in Donaueschingen ernannten Hrn .
Assistenzarzt Merz von Böhrenbach gleichzeitig auch dir Stelle de!
großh. Kreis -Oberhebearztc! und Direktor ! der Hebammenschnle zu
Donaneschingrn übertragen worden, vr . Merz war bisher ein thLü¬
ge! und strebsame ! Mitglied de! ärztlichen Ausschusses.

Literatur
H. Mannheim , 31. De ; De. Puchelt 'S Kommentar

zur Reichs - Livil Prozeß - Ordnung ist mit der jüngst er¬
schienenen zehuie » Liesern -' g bi» zu Z 580 ( VI. Buch, Ehesachen und
Entmündigungssachen ) sortgrschrilten und dürfte nun in Bälde abge¬
schlossen vorlieze«. Der V -r 'oss-r verbindet unr der quellenmäßige»
Erläuterung dep einzelnen Bestimmungen den belehrenden Hinweis
aas die Gebich 'sp azi! an! zahlreiche werthoolle praktische Winke für
die Hntücüdnng der neuen Gesetz -rriorwen , ein Vorzug , welcher auch
den früheren Kommeatatioiien desselben die größte Anerkennung »er«
schaffte and sich namentlich, bei der Bearbeitung de! Handels -Gesetz¬
buche! bewährte. Die Ausstattung de! Werke! Seilen ! der Verlag !»
Handlung (Roßberg in Leipzig) -läßt nicht! zu wünschen übrig und
ist diesem Kommentare eine angesehene Stellung in dem großen Reiche
ähnlicher Bearbeitungen nach dem bisher Vorliegenden zweifellos ge¬
sichelt .

Nachschrift .
. f Berlin , 1 . Jan . Bei den am heutigen Neujahrstage

stattgefundenen Beglückwünschungen des Kaiser - durch die
Generalität upteMieb auf Allerhöchsten Befehl eine Anrede ,
wie sie sonst üblich war. Der Kaiser redete selbst die Ge¬
neralität mit einigen beglückwünschenden , die Hoffnung auf
eine» für das Ganze wie für den Einzelnen glütüichen
Verlauf des Jahres auSdrückenden Worten an.

f Rom , 1 . Jan. Die „ Italic" dementirt die Gerüchte ,
wonach Gambetta eine Mission der französischen Regierung
bei dem italienische« Kabinet habe.

f Madrid, 1 . Jan . Das Journal .^Chronista" schreibt
«stS Arsiaß des veröffentlichten Brieses der ehemaligen Kö¬
nigin Jsabclla : Jsadella steht der Politik fern ; ihr Besuch
bei Don Carlos hat nicht den geringsten Einfluß auf den
regelmäßigen Gang der Dinge in Spanien. Don Carlos
sei immerdar als Feind Spaniens und aufrührerischer Jn -
saut zu betrachten.

f London, j,. Jan . Der Ministerrath wird am Mitt¬
woch Sitzung halten — Heute fand eine zahlreich besuchte
Versammlung von Londoner Bürgern unter dem Vorsitz von
Merriman statt , um sich mit Einstimmigkeit gegen die Be¬
theiligung Englands am Kriege auszusprechen , was durch
folgende Resolution ausgesprochen wurde: Jedes Abweicheu
von der Neutralität würde ein Verbrechen sein . Es sei die
gebieterische Pflicht der Regierung, die Pforte davon zu un¬
terrichten , daß sie unter keinen Umständen den bewaffneten
Beistand Englands zu erwarten habe. Ebenso sei es Pflicht
der Regierung , sich aller neuen diplomatischen Verbindlich,
keilen gegenüber der Pforte zu enthalten. Schließlich wurde
erklärt , daß gegenwärtig keine Nvthwendigkeit noch irgend
ein Grund vorhanden sei , Armee und Flotte zu verstärken . -
Eine Denkschrift in diesem Sinne , die einem Komito zur
Prüfung überwiesen wurde, soll der Königin überreicht werden.

-s London, 2 . Jan . Das „ Amtsblatt " publizirt die Er¬
nennung Elliot 's zum Botschafter in Wim und Layard 's
zum Botschafter in Konstantinopel. — Ferner publizirt das
nämliche Blatt die Verlängerung des italienischen Handels¬
vertrags bis zum 31 . März und meldet außerdem, daß
dem egyptischen Minister des Auswärtigen , Cherif Pascha,das Großkreuz des indischen Sternes verliehen worden sei .

f Loudou , 2. Jan . Der „ Standard " sagt, der Vor¬
schlag, die Türkei möge sich direkt an Rußland wenden, sei
nicht unberechtigt und stehe auch mit dem üblichen Brauche
unter Kriegführenden nicht im Widerspruche . England habe
bis dahin kein Recht, sich durch solchen Vorschlag gekränkt
zu fühlen , und selbst die Annahme, daß derselbe als feind¬
seliger Akt anzusehen sei, erscheine durchaus nicht gerecht¬
fertigt.

-s Leeds , 1 . Jan. Der Stadtrath nahm mit 44 gegen7 Stimmen eine Petition an die Regierung zu Gunsten
striktester Neutralität an . Die Petition verlangt einen
Appell an das Volk , im Falle die Situation für das bri¬
tische Interesse kritischer werben sollte.

f Birmingham , 1 . Jan . Der Stadtrath nahm eine
Resolution gegen jede Aktion an , welche einen Krieg für
einen barbarischen , dem Verfall entgegensetzenden Despotis-
muS für England involviren würde . Die Resolution
nimmt an . daß kein wirkliches britisches Interesse gefährdet

^ sei und dringt auf Aufcechtcrhaltung strikter Neutralität.
-s St . Petersburg , 2. Jan. Anläßlich der Kommentare

der ausländischen und der russischen Presse über die englische
Mediation führt ein Artikel der „ Agence Russe" aus, eine
Mediation sei nicht wünscheuswerth und sei unannehmbar,
einmal weil solche unmöglich sei, so lange einer der Krieg¬
führenden sie überhaupt nicht verlange, sodann müsse der
Staat, der die Mediation ausüben wolle, seine Unparteilich¬
keit durch seine Jntereffenlofigkeit darthun können . DaS sei
aber nach den eigenen Erklärungen des britischen KadinetS
nicht der Fall. Die Wichtigkeit dieser Interessen würde eine

Mediation zu einer gefährlichen Sache machen und den
Uebrrgang von der Mediation zur Intervention erleichtern .Das besondere Recht kriegführender Mächte werde nur über¬
troffen durch das höhere Recht Aller , aber Rußland habe
die Rechte Dritter sorgfältig respektirt. Eine Mediation
würde , ohne Jemanden zu nützen, den Krieg nur verlängern
und verwickeln. Vom Gesichtspunkte des Rechts, der Ge¬
rechtigkeit, des Friedens sowie der Lskaliflrung des Krieges
sei eine Mediation nicht wünscheuswerth , sei vielmehr unan¬
nehmbar ; so denke zweifelsohne ein großer Theil der engli¬
schen Politiker und des arbeitsamen englischen Volks , die
sich fragte», weßhalb England und Rußland sich gegenseitigund auch Andern nicht Gutes erweisen sollten , anstatt sich
gegenseitig zä erbittern und durch Eifersüchteleien zu schaden.
Ebenso dächten die russischen Politiker und die Mehrheit deS
russischen Volke «.

X Wie », 1 . Jan ., Abds . Das „Neue Wiener Tagblatt "
meldet aus Belgrad : Nach Zurücklassung einer Garnison
iu Pirot traten die Serben von da den Marsch gegen das De-
sile von Zaribrod, dm Schlüssel zur Ebene von Sofia, an.
Der serbische Verlust in den Gefechten bei Pirot betrug 700
Mann.

x S,nsta«ti»opel , 2. Jan. Nach Meldung aus Sofia
vom 31 . Dez . wird der türkische rechte Flügel seit zwei
Tagen von zwanzig russischen Bataillonen nebst drei Ka¬
vallerieregimentern und Artillerie gedrängt . Der zum Mu-
schir des vierten Corps ernannte Hakki Pascha meldet auS
Erzerum vom 31 . Dez . , er habe Kavallerie und Artillerie
abgesendet, um die in Soghukschesme angekommene russische
Kavallerie zu vertreiben ; letztere zog sich zurück.

X L»«d«n, 2 . Jan . Es heißt , daß diplomatische Aeuße-
rungm vorliegen , wonach das Petersburger Kabinet bereit
sei , direkte Vorschläge der Türkei zur Herbeiführung des
Friedens entgegenzunehmen .

New - N » rk , 28. Dez. (Per transatlantischen Telegraph .) Da !
Post-Dampfschiff „Donau "

, Kapitän R . BussiuS , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welche! am 15. d. Ms . von Breme » und am
18 d . Mü . von Southampton abgegangen war , iß heute 2 Uhr
Nachmittag! wohlbehalten hier angekommen . — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . " Vertrete ,de! Norddeutschen Lloyd in Bremen.)

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse find vom 2. Jan ., die übrigen »am 31 . Dez .)

Staatrpapiere .

Deutsch! . 4°/, Reichs-Anleih«
Lreutzcn4 ' /, "/^Obiig. Tbir .
Baden 5°/, » fl-

„ 4' /, °). . Thlr .
. t °/, - L -
. 4»/, . M.

, - . 1842fl.
Bayern4' /,' /, Obligat , fl .

4«/° . si
4°/° M.

4' /,«/,
. 4°/ « . fl.

Nassau 4ff, Obligationen fl.
Sr . Hessen 4»,o Obligat , fl.
Heflerr . sff , Slköerrent «

Lins 4-/? /.

94'/,
103' /«

103
101'/.

84' /.
95 ' /,
S4 ' ii

100'/,
SS'/.
SS ' /.

103 ' /,
IM'/,
94' /,
94'/.
97'/,

55

Hestrrr. 4°/, Aotdrente
chesterr . Mapterreott«

Zin! 4 >/, »,,
Lupem-, 4°/,Obl . i.Fr .L28kr.
bürg 4"/, „ i.Thl .ä105kr.

Rußland 5«/, Oblig . » . 1870
«e ä 18.

, 5 ' /. do. von 1871
Schweden4' /, "/, do. i. Thlr .
Tchweiz4 ' /,ff,BernStt ! obl.
M.-Amerrü» e°/»

188br », » 18«
. 5°/, dts. ISOtr

Cff„ r ». 1884)
Sff, Spanische
Vole französ. Rente
4'/, «/, LarlSrnher

61-/,

52 ' /,
S4 ' /,
S4 ' /,
83' ,.
77 '/ ,
97 -,.

S8

93 '/,
101 ' /,
IS'/,

107' /,
100',.

Aktie» »»d Prioritäten.
Weich»»«« » 154' /,
Badische Baak 103' /»
Deutsche Vereins »»»» 72
Aarrnstädter Bank SS' j,
chelierr . AationakSaut 658

-chefterr . Frrdit .ALti -» 171.50
Nsteinische Kredits ««» —
Deutsche tzsieLlenSanL 105' /,
4 ' /; "/, pfälz. WaxbahnbMst . 114'
4ff«Hc,s . Ln»wig»bahnS50fl. 79

öft. Arz . S1aat, » rya211 .L5
S "/, . Süd -Lombarde « kg
» ->/, „ Htordweftö. -A. 84'/.
50/, .Riid .-Eisnb. 2.Em .200fi. 84

Böhm . Westb .-L . 2Mst . jgz
S °/,3ir «»j -Sosef-Hise»». jgz
Kakijirr 203
5°/oMSHr .Srenjb .-Pr .i .S . zzi /
5"/gBöhmWestb..Pi .i.Silb . 771/ ,5°/MisabLz .-Pr .i.S . 1.Em. 77
5°,a dto . „ S.Em. 7g
5»/, » to. ftenersr. 1878 „ gg»/
5»/e do. sNenmarkt-We») gg

8ff»Donan -Drau
Kran,-Joses -Wrtar .

5' /. Kronxr. Rndvlf -Prior
von 1867§68

S»/Msnpr .Rud ..Pr .v. 18ÜS
sHM .VrbwestS . -5 . iL .
5«/. . 1-it . S .
5ff- Vorarlberger
b«l,Uiigar .Oftb.-Prior .i.S ,
Sff,Ungrr .R »rdoftb .Pri «r .
5ff,Uugar.Ealiz .
bff,Ung«r . Tis.-Lal .
S»/, »str.Süd -L°mb.Pr .i.Fr .
- o/, Iflr . Süd -Lomb .-Pr .
5ffMerr .StaatSb .-Pr .
z' /,österr.Staat !b. .Pr .
8ffL »« » .Pr „ Lik. <1, v » o.
Sff, XheitMche Hypotheken-

bank-Psandvriefe Dhlr
4'/,'/.
Sff, Pacific LeMral
«ff, Südl. P,c. Missouri

52 ' ,,
70»/,

6»
61'/.
71 ' ,.

62
57 ' /.
50 ' /,
53 ' /.

53
69 ' /,76' /«
45' /,
95'/,
65 -/,
42 »,,

101 '/,
97

100
«9 »,,

A«keße»»kb»s« ««d Vränite»«uke1ye .
S ' /,ff,Preuß .Präm . IVMHl. 134
Löln -Mindeaer 100-TH»ter-

Loose 108' /.
vayr . 4ff, Prämien -Lnl . 120" ,
Badische 4ff, dt« . 118' /,S5-fl.-L« ose 133 -
Brannschw . 20-Thlr, -Lo »se 80.20
Großh . Hessisch« 25-fi..L»°st13i —
AnSbach - Gunjenbavs . Loole 23.80

Oeftr. 4' /.250flLv°se V.1S54 SS»,.
. 5' FOOfl .- , «.1860 101 ' ,.
H lOO-fl .-Loose «. 1864 237. -

Ungar. Staatlloose IM fl. 138 .50
Raab-Grazer lOOTHlrchoosr 67
Schwedische lO-Thlr .-Loosr 43 .80
Finnländer 10-Thlr .-L„ s» 36 .40
Meininger 7 -fl.-Lo«se 18.60
Z° /^Qldenbnrger40 -rHlr --r 111 ' /,

zsechf«k»»rse, chskd »«d SikSer .
^ « ch»» 1« Vfb .Kt . 4»/,
V « ts 106 Ar » . 2«/,
Wien1«« a. Sür.W. 4 ' //

204.01 ! Dncaten . . .
81. - 20-Kr «« c»-St .

0 168. — ! Engl. Sovereign!
Rusflsche Imperial

Mk. 9.50- 55
. 18.18 - 22

2t1L2—37
16.65- 70

4.16— 19
DiSeont « . . l.S . 4' /, «/, .
Halländ. 10-fl.-St . Mk. 18.65 > Dollar ! in « old

fle» »enz : fest .
V «rki» er Morse . 2. Januar . Kreditaktiea 341 .— , StaatSbaha422 . - , Lombarden 124.— , DiSc. Lommandit 99 ' /, . Reichsbank154.50 . Teneenz : fest.
Miener Mrs «. 2 Januar Sceditaküen 203 .50 , Lombarde »— , Anglobank 85.50, NapileonSd'cr 9.62 ' /, . Tendenz : fest.
Vew -DorL , 31. Dezember, « old (Schlußkur! ) — .

Metier « Aandelrnachrichie » in der Met sag « Sette 11 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .
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Todesanzeige .
«1 »> ^ u. 393 Freiburg . Heute um die

I s Mittagstunde entschlief nach kurzem
! MM Leiden mein innigstgeltebter Gatte

O . I ) . , Privat ,
im 73 Lebensjahre

Dieses Verwandten , Freunden und Be¬
kannten ftatt besonderer Mittheilung zur
Nachricht , mit der Bitte um stille Theil -
nahme.

Kreiburg i. B , den I . Januar 1878 .
Die tieftrauernde Gattin :

LMse LLonLberxer , g b v Delaiti
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

3 ds . , Nachmittags 3 Uhr , vom Leichen¬
haus aus ftatt.

Verlaz voll Vvll8kelmer ill « ülwkeim umi 8trü8sdikkA.

^ « 8 tir - 6 v 8 et 2 v liii ' kalieo .
Le ^artSASAeben vorr MrkAkieäe-'rr cies 6^-oss^ - «/rtS^rsMrrris^ rrti»«.

II 376. Im Verlags der unterneiekneten Lnckkandlung wird oaek Lrlassnng
der rum Vollenxe der Liokükrnog der Rsieks -dnstir -6esstre in Laden «rkorder-
licke» Oesetrs und Verordnungen kolgevde« IVerk ersekeineo:

Lins s^ 8tsill »tl8od soorällsts , mit srrLv »sru1stt Uotsr » voraskons
Ssmmlruas

»Iler vom I. vktodar I87S ad t» S»ds» goltsudoo
Keiod8 - ollli LiLll«je8-Ks8etLe , Veroräouoxeo uoct Ltsütsvekträge

^ » »IIw - KrwKeleMemIsvziwm
III 6 dktksilnngen , nämiick :

I . LlvUrsedt : Vas kadiseke Livilgesstrduek (Laodreckt) nekst erxLllreodell
kesetrsu ;

II . fiLud-Iarerdk : Vas deatscks vsndelsgssetrkQck, die deutscde tzVeclwsI
ordnnng »öd ergünssode Vesetee;

III . kecdtspollrst : 6e »etas lllld VsrerdllNllgeo aber kreiwilligs 6riekt »d»r-
keit lllld Notariat , Ltandesdeamtung, Srnnd - und kkaodbücksr;

IV. vlvtlproeea» : Reicks- Livilprocsssordnuog lllld Reicds-Rvlllrnrsordnnng
nekst RrgLnsungsn ;' V. itrakrardt : Reicks - Ltrakgssetnkuck, dadisekss koliasistrakgesetakpek,
sonstige Ltrasxesetrs , Reioks-Ltrakprooessordnnog llvdst LrgLrunmgso ,

^ ll

Verordnungen aber LtrakvoUrug etc. :
VI. Illgswelaor IdsU : Rsicks - tlericktsverkassuog »ebst Lrgünaungen,

Ricdtsrgesetre , Lnwaltsordnuvg, Ssdükrenvrdnungen ll. dorgl. ;
deardsitst voll den

^ll 8tir»iilli8teristi'ätdell 6vk . kslk v . 8KVkkIW, l)r. KMKkiM
Mä kr. v. WVMVM.

vis erste ^ .btkeilung wird zedenlali» noek im vauks de» dakres 1878 »us-
gegeden werden; die andern sollen rasck folgen , sobald das dasu nötkige Kesetrgs-
bllllxs -klsterisl verkündet ssill wird.

Lei der vollständigen Umgestaltung , weleks die dsdiseks du»ti»-6eieta -
gsknng dllrok die Liofükrnng der Reieks-dusti rgesetse erleidet, wird diese» voll
d»»ll besonders kernkeneo Lrüken bearbeitete üülkswerk , velckes nawentlick
noek dllrok seio« Xoten »uk «die 4 .kLnd«ruogsn im üanren llvck ksstekond klsi-
delldvll Vesetse »nkmsrksam macden lllld bei de» Reiedsgesetaen dis nur Lr -
gLnanng dienenden Vandssgesetae lllld Verordnungen deikügen Wird, kür di«
kraiis köckst vicktig lllld geradean llllSlltdekrliok »ei».

Ilm die Srösse der 4,uüags destiwwsll r» köllllvo , »erde» drddik« 8e -
«töllllllgell vrketsll

ver Ludseriptiollsxreis vird sick pro Xbtkeillliix is ll»ok dem Ilmüwz
»et c». KI. 2— 6 stellell ; eillselllv ^ .ktkeiluoxell verdeo viokt rum Slldscriptiolls-
xreiso »bxexsdell.

Lille kleillv dnr »KI Lremplers vird suk gutem 8ckreidp»pisr mit breitem
Lslld mr witrsig «rkvktem kreise dergestellt verdeu .

Li» ULrr 1878 vsrdeu LesteUullgSll Lllk d»s L»vrs Vsrk « u» 8»d,er1p-
tlsisprslss rmgsllvwmell ; «pLter vird eill erUelkNet , Uvkerer Rudeoxreis
ellltretell.

vis VerlLMdkmälimtz :
U.3Ü4. S. Rr . 14.LS4 . « 8rt » r » he.

Allgemeine Versorgungs - Anstatt
im Hrotzh . Baden .

2pa ? ktlsse
Die verehrliche » Inhaber von Sparbüchlein werden

frenndlichft gebeten , solche behufs des Abschlusses ans
81 Dezember 1877 im Monat Januar 1878 «ns vor -
legeu z« wolle«.

Karlsruhe , den SO . Dezember 1877 .
» er V « rvr » ltu » tx8ratli .

ÜLllüet8tvdrav8tLlt ln MMvlw u. I .
In der Zeit vom S .— 15 . Januar können ,u den bereit» angemeldeten

noch einige weitere Zöglinge eintreten . AllfgenowM' N « erden:
1) Jnoge Leute, welche eine vollstöndige kausmänuijche Lehre in »nserem

Fabrikation » > und Agentur - Geschäfte , verbunden mit täglichem Unter-
richte in der französischen und englischen Sprache und Korrespondenz,
machen wollen.

S) Jüuglinge au» dem Gewerbeftande, welches fich mit kaufmönnischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen wünschen .

3) Junge Männer , welche bereit» eine Lehre in eine« anderen Hanse ganz
oder (ohne ihr Verschulden) nur theilweise erstanden habe « nud noch
keine Gelegenheit hatten , fich in den Sowptoirarbeiten an»zubildeu.

4) Au- länder vom 14ten Jahre an , welche die deutsche Sprache und
Korre 'pondenz zu lernen wünschen.

Der Um - reicht in den bezüglichen Fächern wird durch 4 tüchtige Lehrer
crtheilt.

Anstatt veitercr Empfehlungen begnügen wir un » , zu bemerken , daß wir
noch jeden unserer Lehrlinge nach Beendigung seiner Lehrzeit al» Eomwi» zu
placken i» Stande waren , sowie daß die Freqaenz nuferer Anstalt von Jahr
zu Jahr zunrmmt .

Wegen Referenzen und Prospekt beliebe man fich zn wenden an den Borstand :
U .394 . 1 . (258,12 .) U ^ .

Pepfinpräparaten , ist al»
«I« ir>»e>»e» » BI »» «» rc.

La . 8 <;klvril1K '8 I *«rp8i » - La8i8VI>L nach Vorschrift des ? rot688vr vr . O . LekvVl 'vtvkR .j
Nach Untersuchung von 1»« . H » » « « und M« ^ » » » » » da» wirksamste vou allen

wohlschmeckende » , diätetrsche « Mittel bei iIppetItloslUltvIL , 8cl »w » cki «W» oder » « r «I«
al» ärzüich erprobt zu empfehlen. Prei » pr. Flasche 15 und 20 Sgr .

DrvK « «» , LIsewuUtesII «» , «»»mvtlscl »« Gelte » , G»Ue^I»A» re -IIItteI rc. empfiehlt
8vL « rtiiK 8 Oriii >6 4kp<dtlr « lie tu » « rLI « vi .»», ^ e, «e»»,e «i .

Witttct » L venkendorf .
MvletlleN « N « »t «II » » » e » werden pvo » ,pt anSaefübrt . Für Wiederverkäuser Rabatt . U . 386 . 1 .

UL86 . 1 . Rr . 17.8SS. Darmstadt .

Fahrstlan - Aeuderung .
Zum Zwecke der Anschluß Herstellung

an den künftig nm 6 " Nachmittag» vou
BenSheim nach Worm » absahrenden Zug
der Hessischen LudwigS - Bahn erhält

vom S . Jau « ar 1878 ab der dieffeitige Persvuen -Zug Nr . 20 auf der Strecke
FriedrichSfeld - Bentheim folgende Lur »zeitru :

Frikdrichsselb ab 5' « Nachmittag, .
Ladeoburg „ 5" ,
« roßsachftu . 5' » ,
Weiuheim „ 5" »
Hemsbach . 5"
Laudcadach . 5»
Heppenheim . 6 » .
BtnStzeim an 6 » ,

Darwstud », den 29 . Dezember 1877.
Direktion der Main- Neckar-Bahn.

. U390 . 1. Nr . 17,767 . Darmstadt .

i . Lchwelleniicferung
WWG Pro 1878 . i

Für da» Jahr 1878 soll mittelst öffentlicher-^
Submission die Lieferung de» nachstehend bezeichn« ,« Bedarf» au Bahnschwelleo ver¬
geben werden, nämlich:

6000 Stück Mittelschwellen von Kiefernholz (pinus silvsstris ) ;
6000 Stück Mittelschwellen von Eichenholz;

400 Stück Stoßschwelle« von Eichenholz;
2000 laufende Meter Langschwelleu von Eichenholz.

Die Lieserung»bedivgung«n werde aus srankirte , an unser Sekretariat dahier zu
richtende Gesuche unentgeltlich verabsolgt. Diese Bedingungen enthalten gegen die-
jeoigen an» früheren Jahren nur die Aenderung , daß künftig bei Mittel - und Stoß¬
schwellen eine Länge von 2,SO M . (statt seither 2,25 M .) verlangt wir ».

Angebote können für den ganzen oben bezeichnet «« Bedar , oder auch aus einen
Dheil desselben gestellt Werder, und find »esfiegelt und s - aukirr mit der » usschrist :

, Schwellenlieferung vro 1878 "
bi » znm L8 . Ja »« « 1878 , Vormittag » 1« Uhr ,

an die Direktion der Main -Neckar -Bih » zu richten ; zu dieser Zeit wird die Eröffnung
der eingelauseuen bezüglichenSchreiben in Gegenwart der etwa persönlich erscheinende «
Submittenten stotkstuden .

In den Offerten muß der Prei » bei Mittel - und Sloßschwellen per Stück , bei
Langschwelleu per kaufenden Meter , beide» franko Darwstodt angegeben sein .

Die Ablieferung der Schwellen Hot mit je de» ganzen Quantum » in de«
M - naten März , April . Mai nud Juni 1878 pr geschehen.

Darmftadt , den 30 . Dezember 1877.
Nirektion der Main-Neckar -Sahn .

Schwäbischer Merkur.
U.80O . 2. Der tlnterzetchnete bringt hie -

mit in Erinnerung , daß ihm die Vertre¬
tung de« Schwäbischen Merkurs , de»
am meiste « gleichmäßig iu den Familien im
ganze» Land« gelesenen Blatte », für Karls¬
ruhe nud Umgegend überkagen ist . Er be¬
sorgt «hae Kosten hier an Ort und Stelle
die Verrechuuug der « uuoneeu «« »
Karlsruhe re . Annoncen wollen entweder
direkt au die Expedition deß Schwäbischen
Merkur » »ach Stuttgart gesendet oder dem
Unterzeichneten zur Beförderung übertragen
werdeo.

Abuuueweut » aus den Schwäbischen
Merkur « ollen beim Postarute ausgegeben
werde» .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1877 .
Der Ngent de» Schwäbischen Merkurs :

Heiurich Roseufeldt .

Stelle - Gesuch
Ü.387,1 . Bruchsal . Ein unverhei -

rathetcr Kaufmann im Alter von 45 Jahren
sucht «ir-e Reisestell« in einem best renow -
mirten Hause. Nähere» in der Expedition
dirse » Blatte ».

OrvisviieLii H^ » Ii -

r « 8 Is » d8 » I .
» erUm I . ^ olt » 8S7

Ick vor «1, »VMttrlgor
ISret » Ilveperaetsvoei » «
mervomlvlckemck H,r Nl »Iu-
«Zctrolrt - Bioammckbeltu -
Ibler , veledv » leis
Leit um » »vimer StSrltMMU
»rumll , I»» t mslett g «
brrLItl »» , Guus lel » soleli
vlw vewlttmgt ktlkle . Ivtt
dlttv « n» «netter « Du »«m-
Gmog S v 8 «t»Irp , M r̂el -
Iierr , Ittttmelster o Id
Mergmiommutr »O7 — Idte
Holu - Vttoeolockv miitvr -
»tNtut «Ilv Lvrperlrrllttl -
gamg , ckt« Srmstr « » tul »» m-
t»»ma beoeltlg «» «tem L!r-
ItSItmwgsdmnte » , >»«t vor
gvrtlelltei » Liumgeirlvletom
Intel » » «omremtrlrte Malu
entrollt ol » II «llo » k-
rmmgsimlttvl um gelorom -
eliem , Go» Gl« Sedroeruem
»olort Ilmtlert — chm «lem
It « . Il Motkllvkerootvm
»R« l» Molk lm ltvrtlii
Verlio « k»»tvllv I»et Vt -

liromustr » »,»« Hr . S , mnG
HP
HV» IG»tr » »»e Lkr. »« lm

IS/a « . P 477

U.392 . Winter » » ,rs .

Holzversteigeruug.
Die Gemeinde - Winter »dorf »ersteigett

am
Samstag den 5. Januar 1878,

Barmittag » 10 Uhr ««fangend,
iu ihrem dieijährigen Hieb»schlag :

32 Stück Eichen.
81 „ Buche«,

7 . Rosche «,
8S , Pchipelo und

1 Noßdanw .
Die Zusammenkunft ist iw Distr . I Jagen

(Oberwald ), mozn die Liedhabersrenndlichst
einoeladeo » erden.
. WinterSdors , den 29. Dezember 1877 .

Da » Bürgermeisteramt .
S ch , , f.

vdt . Schäfer .
UL8S . 1. Otter » » orf .

Stammholz - Bersteige-
ruug.

AmManta , dev 7. Januar läßt
die Gemeinde OtterSdarf bei Rastatt

96 Bau - und Rutzhalzeichen,
4 Rasche«,
1 Pappel ,
1 Nußbamo und
2 Ster « üferholz

im Nietenvald iu Schlag I äffentlich »er¬
steigern , wozu dir Liebhaber eiugeladeu
werden.

Ottersdorf , den 31. Dezember 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

Blank .
vdt . Schmidt .

U .365 . 2. Ein in der Expeditioa von
NotariatSgeschästen geübter solider nud le¬
diger Gehilfe findet gegen gute» Honorar
dauernde B schäftigung. Nähere» bei der

- Expedition d Zkg .

U .355 . 2 . Mannheim .

Haufiuer L LZS
gesucht , lohnender Verdienst. Nähere» bei
M . Schneider 6 7 . 13. Mauuheim .

I Für einen Schüler der oberen Gymna -
l palklaffen wird ein Lehrer zur Nachhilfe in
^Griechisch , Latein und Mathematik gesucht .' Zu erfragen in der Exped. d. Bl . U .L303 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Eauteu .

« 455 . Nr . 14,808 . Ettlingen .
Die Gant de» Metzger» Sa -

lomon Gutwanu »ou Malsch
betr.

Obige Gant ist durch Vergleich erledigt.
Ettlingen , 30 . Dezember 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
R i b st e i n.

B .440 . Nr . 27.173. Wald Sh nt .
Die Gant de» Gut » Pächter »
Arnold Krofft vou Laofeu-
mühle betr.

BersäumnngS - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi» zur

heutigen Liquidst», »Stagsahrt ihre Ansprüche
an die Masse nicht augemeldet haben, wer¬
den hiermit von derselben aoSgeschloffen .

Wald »hnt , den 20. Dezember 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

H a n t y.
B .4I0 . Nr . 13,289 . Weinheim .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß de» 1- Sebastian
Schmelchervon Hohensachsen ,

Forderung und Borzug »,
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welch« ihre An-
sprüche an die Gantwaffe bi» hente nicht
«»gemeldet hoben , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit ausge¬

schlossen.
Weiuheim, den 19. Dezember 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
I ä ck l e.

Lermigrusabsoaderuugt !! .
« 412. Nr . 10,006. Karl » rnhe . Die

Ehefrau de» Maurer » Friedrich S ?ipp ,
Rosine , geb. Groh , in GochSheim hat gegen
ihren Ehemann Klage aus Bermögen »ab-
sonderung erhoben, zu deren Verhandlung
io öffentlicher Sitzung Tagfahrt auf

Montag den 28 . Januar 1878,
Bormittag » 8 '/, Uhr ,

im Saale der Livikawmer dahier (Justiz - «»
bände am Akademieplatz ) auberanmt wird.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 25 Dezember 1877.
Großh . bad . Srei »- und Hosgericht.

Livilkammer 1.
W i e l a n d t.

W . Köhler .
« .408 . Nr . 10,019. Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die Bermögensabsonde-
ruugiklage der Ehefran de» Kansman»
Paul Straßburger io Pforzheim ist
Togfahrt auf

Donnerstag den 31 . Januar k. J >,
Bormittag » 9 Uhr ,

anberaumt , wa» hierdurch zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird.

KarUruhe , den 27 . Dezember 1877.
Großh . bad . Krei»- und Hofgericht.

Eivilkammer II .
« erdet .

W. Köhler .
Strafrechtspflege

Labunge» u»d Kahuduuge ».
B457 . Nr . 2l,516 . Eugen . Dw»

Großh . Bezirk»amt Engen hat gegen bi«
Wetzrmänner

Pin » Lingg »an Leipserdiugeu und
Andrea» Schmutz von Hansen

auf Grund de» § 360 Ziff . 3 R .St .« b. An¬
klage wegen unerlaubter Au»wa«dernng er¬
hoben und eine Geldstrafe »o« 100 M . ge¬
gen jeden derselbenbeantragt .

Zur Verhandlung auf diese Anklage wird
Tagsahrt aus

Donnerstag den 17 . Januar ,
Vormittag » 11 Uhr .

auberanmt , uns werden die Angeklagtenda¬
zu mit dem Androhe» anher vorgeladen, daß
tw Falle ihre» Nn»bleiben» da» Urcheil nach
de« Ergebnisse der Untersuchung würde ge¬
fällt werden.

Engen , den 25. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtigericht.

». Stetten .
Eggler .

V .461 . Nr . 6121 . Freiburg .
In Anklagesacheu

»egen
Karl Friedrich Grethrr von

Hansen,
Wilhelm Lrhma « n von da,
Johann Georg Friedrich Hau¬

ser von Maulbnrg «ob
Johann Friedrich Heuber¬

ger von Tegernau ,
ngehorsa

zng auf die Wehrpflicht.
Wird T - gfahrt zur kreiigerichtlich»

toerhandluog im Saale de» Krei»« und
ofgerichtSgebäude » dahier auf
ounerpag den 17 . Januar 187H

Vormittag » 8 '/, Uhr ,
angeordnet und werden hierzu die abwesen¬
de« Angeklagten

Karl Friedrich Grether von Hausen,
Wilhelm Lehmann von da,
Johann Georg Friedrich Hauser

von Maulbnrg , und
Johann Friedrich Heuberger von

Tegernau ,
unter der Beschuldigung , fich dem Ein¬
tritte iu de» Dienst de» Heere» oder der
Flotte dadurch, daß sie ohne Erlaubuiß ent¬
weder da» Bundesgebiet »erlassenhaben, oder
«ach erreichtem mrlitärpflichttgem Alter fich
-nßerhalb de» Bunde - gedtet » aushaltr« , fich
zu entziehen gesucht , damit aber fich de»
Ungehorsam» in Bezug auf die Wehrpflicht
schädig gemacht zu haben, mit dem Andro-
heu vorgeladen , daß im Falle ihre» « u»-
bleiben» da» Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung werde gefällt werden.

Freibnrg , den 24 . Dezember 1877.
Großh . bab. Krei»- und Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

v. Rotteck .
U.367 . Nr . 56,205 . Heidelberg , « tr

besitzen ungefähr 30 Zentner auigeschiedene,
zu vertilgende Akten , welche an eine Pa¬
piermühle verkauft werden sollen.

Kansliebhaber wollen ihre Angebote in¬
nerhalb 8 Tagen dahier einreicheu.

Wk bemerken dabei, baß die Verpackung
und Lersenduvg der Akten auf Kosten de»
Käufer» zu geschehen hat.

Heidelberg, den 29 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
U.351 . 2. Salem . Bei hiesigem Forst¬

amte ist die Stelle eine» Gehilfen iu schrift¬
lichen Arbeiten sofort zu besetzen . Der
JahreSgeholt beträgt 1100 Mark nebst freier
Dienstwohnung . Bewerber wollen fich
unter Vorlage der Zenguiffe an »uterfertigte
Stelle wenden.

Salem , den 27. Dezember 1877.
Großh Markgr . Bad . Forftamt .

H e l m l e .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H ofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

